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Externistenprüfungskommission an der Handelsakademie II  
des Fonds der Wiener Kaufmannschaft   

  
 
Zulassungsprüfung Handelsschule – Lehrplan 2014   
  
Fach: Volkswirtschaft und Recht 
Prüferin: Mag. iur. Henriette Huber 
e-mail: h.huber@vbs.ac.at 
 
 

Voraussetzungen:  
Keine.  
 
 

Prüfungsablauf und allgemeine Informationen: 
 
Die Zulassungsprüfung aus Volkswirtschaft und Recht wird mündlich durchgeführt. Das 
Prüfungsgespräch dauert maximal 10 Minuten. Die unten angeführten Themenbereiche 
dienen als Orientierungshilfe für die Prüfungsvorbereitung und entsprechen dem Lehrplan 
2014. Im Prüfungsgespräch werden Fragestellungen aus dem Bereich Recht und aus dem 
Bereich Volkswirtschaft behandelt. Sie finden im Anhang einen Fragenkatalog mit „freqently 
asked questions“ (FAQ). 
 
 
Empfohlene Literatur:  
 
Alle Lehrbücher für Volkswirtschaft und Recht für die Handelsschule (Lehrplan 2014) in der 
jeweils neuesten Auflage.   
Zum Beispiel  
 
Volkswirtschaft und Recht, Trauner Verlag, Autoren: Krückl, Kiss, u.a.,  
 
oder  
 
Volkswirtschaft und Recht, Manz-Verlag, Autoren:  Höglinger, Berschl, u.a.,  
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Prüfungsstoff:  
 

 
Themenbereich Recht  
 

1. Grundbegriffe und Verwaltung: Stufenbau der Rechtsordnung, Arten des Rechts, Zugang 
zum Recht, Erklärung Legislative – Exekutive – Judikative, Verwaltungsorganisation am 
Beispiel Bundesverwaltung, Überblick über die Rechtsdurchsetzung im Verwaltungs- und 
Verwaltungsstrafverfahren 
 

2. Gerichtsbarkeit: Grundsätze der Gerichtsbarkeit und Gerichtsorganisation,  Differenzierung 
Zivil- und Strafgerichtsbarkeit 
 

3. Vertrags- und Konsumentenschutzrecht: Gültigkeitsvoraussetzungen Vertrag, Geltung 
Konsumentenschutzrecht, Gewährleistung, Recht im Internet – e-commerce 
 

4. Personenrecht: Unterscheidung natürliche Person – juristische Person, Definition 
Rechtsfähigkeit - Geschäftsfähigkeit - Deliktsfähigkeit, Altersstufen der Geschäftsfähigkeit, 
Gesetzliche Vertretung 
 

5. Familienrecht: Kindschaftsrecht, Eherecht, Scheidungsrecht  
 

6. Erbrecht: gesetzliche Erbfolge, gewillkürte Erbfolge, Pflichtteilsrecht 
 

7. Wohn- und Mietrecht: Mietrecht: Anwendung Mietrechtsgesetz, Kündigungsschutz, 
Preisschutz 
 

8. Strafrecht und Strafprozessrecht: Unterschied gerichtliches Strafrecht und 
Verwaltungsstrafrecht, Voraussetzungen für die Strafbarkeit, Sanktionen im Strafrecht, 
Diversion  
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Themenbereich Volkswirtschaft:  
 
 

1. Grundbegriffe: Definition Wirtschaftlichkeit – Produktivität – Rentabilität, Abgrenzung 
Betriebswirtschaftslehre – Volkswirtschaftslehre 
 

2. Ziele staatlicher Wirtschaftspolitik: Magisches Vieleck der Wirtschaftspolitik 
 

3. Wirtschaftskreislauf: Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung – Bruttoinlandsprodukt 
 

4. Wirtschaftsordnungen und -systeme: freie, soziale, ökosoziale Marktwirtschaft, 
Planwirtschaft 
 

5. Konjunktur und Wirtschaftswachstum: Konjukturschwankungen, Konjunkturzyklus, Gründe 
für Wirtschaftswachstum 
 

6. Preisstabilität: Kaufkraft, Inflation und Deflation 
 

7. Der Mensch in der Wirtschaft: Arbeitslosigkeit, Arbeitsmarktpolitik, Sozialrecht: Überblick 
über das Sozialschutzsystem 
 

8. Ökologie: Ökologische Herausforderungen, Prinzipien der Umweltpolitik, Maßnahmen 
österreichischer Umweltpolitik 
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Recht - Frequently asked questions (FAQ)  
 

Themenbereich Recht: 

 

1. Erklären Sie den Stufenbau der Rechtsordnung mit je einem Beispiel für die jeweiligen 
Rechtsquellen. 

2. Was versteht man unter öffentlichen Recht, was unter Privatrecht. Nennen Sie je ein 
Beispiel. 

3. Wo finden Sie Rechtsinformationen im Internet und wo können Sie Rechtsberatung 
erhalten? 

4. Definition Rechtsfähigkeit - Geschäftsfähigkeit – Deliktsfähigkeit. (Erklärung anhand je eines 
Beispiels) 

5. Was ist eine juristische Person und auf welche Weise kann diese entstehen? Geben Sie je ein 
Beispiel. 

6. Was versteht man unter Legislative – Exekutive – Judikative? Erklären Sie die jeweils 
zuständigen Organe. 

7. Verwaltungsstrafverfahren: Wie kann ein Verwaltungsverfahren abgeschlossen werden (auch 
abgekürzte Verfahren) und welche Rechtsmittel hat man dagegen? 

8. Differenzieren Sie Zivil- und Strafgerichtsbarkeit und geben Sie je ein Beispiel an. 
9. Wie kommt ein Vertrag gültig zustande? 
10. Auf welche Verträge wird das Konsumentenschutzrecht angewendet?  
11. Geben Sie Beispiele von Verbraucherschutzregelungen.  
12. Was ist die Gewährleistung und wo liegt der Unterschied zur Garantie?  
13. Welche Gesetze kommen auf e-commerce-Geschäfte zur Anwendung und was ist 

überblicksmäßig der Regelungsinhalt? 
14. Welche Verpflichtungen haben Eltern gegenüber ihren Kindern? 
15. Welche Unterhaltsansprüche haben Kinder gegen ihre Eltern? 
16. Welche Rechtswirkungen entfaltet eine Eheschließung? 
17. Welche Arten der Scheidung gibt es? 
18. Geben Sie Voraussetzungen für eine einvernehmliche Scheidung wieder. 
19. Welche Rechtsfolgen hat eine Scheidung? 
20. Wie ist die gesetzliche Erbfolge geregelt? 
21. Welche Arten von Testamenten gibt es und welche Formvorschriften bestehen jeweils? 
22. Was ist das Pflichtteilsrecht?  
23. Geben Sie einen Überblick über das Verlassenschaftsverfahren.  
24. Erklären Sie den Anwendungsbereich des Mietrechtsgesetzes. 
25. Welche Schutzwirkungen entfaltet das Mietrechtsgesetz? 
26. Nennen Sie anhand eines Beispiels Unterschiede für gerichtliches Strafrecht und 

Verwaltungsstrafrecht. 
27. Erklären Sie die Voraussetzungen für die Strafbarkeit (Tatbestand, Rechtswidrigkeit, 

Verschulden) näher.  
28. Geben Sie einen Überblick, in welcher Zusammensetzung ein Strafgericht entscheiden kann.  
29. Welche  Sanktionen (Strafarten) sieht das Strafrecht vor? 
30. Was ist eine Diversion? 
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VWL - Frequently asked questions (FAQ)  

 

 

Themenbereich VWL: 

 

 
1. Definieren Sie Wirtschaftlichkeit, Produktivität und Rentabilität und nennen je ein Beispiel 

dafür aus Ihrem Lebensumfeld. 
2. Welche Produktionsfaktoren kennen Sie? 
3. Differenzieren Sie VWL und BWL. 
4. Was ist der Unterschied zwischen Konsumgütern und Investitionsgütern. 
5. Beschreiben Sie bitte die Ziele staatlicher Wirtschaftspolitik.  
6. Das magische Vieleck enthält einen Zielbündelkonflikt. Erklären Sie bitte die Ziele des 

„magischen Vieleckes“ und gehen Sie näher auf die unterschiedlichen Zielvorstellungen ein. 
7. Erklären Sie bitte das BIP im Detail.  
8. Was ist der Unterschied zwischen nominellem BIP und realem BIP? Erklären Sie aufgrund 

eines Beispiels.  
9. Wie heißen Sie die zwei Grundmodelle für die Wirtschaftssysteme?  
10. Erklären Sie bitte näher die Elemente der freien Marktwirtschaft und der sozialen bzw. 

ökosozialen Marktwirtschaft 
11. Erörtern Sie die Vor- und Nachteile einer Planwirtschaft? 
12. Was versteht man unter Konjunktur bzw. Konjunkturzyklus?  Warum kommt es zu 

Konjunkturschwankungen?  
13. Was sind Konjunkturindikatoren? Welche gibt es und nennen Sie Beispiele.  
14. Differenzieren Sie zwischen saisonale Schwankungen – konjunkturelle Schwankungen und 

strukturelle Schwankungen. Nennen Sie jeweils ein Beispiel dazu. 
15. Beschreiben Sie die Phasen eines Konjunkturzyklus. 
16. Welche Funktionen hat Geld? 
17. Was versteht man unter Kaufkraft?  
18. Wie wird die Kaufkraft gemessen? Welche Bedeutung hat hierbei der Warenkorb? 
19. Wozu dient der Verbraucherpreisindex? 
20. Was versteht man unter Inflation und was sind die Ursachen dafür? 
21. Was versteht man unter Deflation und was sind die Ursachen dafür? 
22. Welche Aufgaben hat die Europäische Zentralbank? 
23. Welche unterschiedlichen Arten der Arbeitsteilung gibt es? 
24. Erklären Sie bitte die unterschiedlichen Arten der Arbeitslosigkeit.  
25. Arbeitsmarktpolitik: Welche Maßnahmen können gegen Arbeitslosigkeit gesetzt werden? 
26. Wer gehört zu den Sozialpartnern und welche wichtige Aufgabe haben diese? 
27. Was ist ein Kollektivvertrag und welche Regelungen enthält ein Kollektivvertrag 

beispielsweise? 
28. Was versteht man unter Ökologie? 
29. Welche Instrumente (Maßnahmen) des Umweltschutzes können eingesetzt werden? 
30. Wie kann Umweltschutz finanziert werden? 

 


